
Vorbereitungen für das Abfohlen …
Schaffe die richtige Umgebung 
• Weich: gepolstert und hygienisch  
• Bekannt für die Stute

Packe deiner Stute eine Mama Tasche
o Bandage, um den Schweif der Stute zu bandagieren, damit du einen
 guten Blick auf den Geburtsvorgang hast
o Handtücher
o Saubere Eimer 
o Desinfektionsmittel: vorzugsweise Hibisol, auf keinen Fall Betadine
o Nabelschnurklemme 
o Schere
o Trinkflasche 
o Pavo SOS-Kit (für den Fall, dass die Geburt nicht reibungslos verläuft
 oder dein Fohlen nicht trinken will)

 Fohlen
Check-Liste



Zeichen das es los geht: 
• 2-4 Wochen vor dem Abfohlen beginnen sich die Euter zu füllen. 
• 2-3 Wochen vorher entspannen sich die Bauchmuskeln, was an den
 Flanken zu erkennen ist, die ein wenig durchhängen. 
• 7-10 Tage vorher entspannen sich die Muskeln um den Schweifansatz. 
 Wo dein Pferd früher ein “rundes” Hinterteil hatte, sieht es jetzt flacher 
 aus, was auf eine leichte Verschiebung des Steißbeins zurückzuführen ist. 
• 4-6 Tage vor dem Abfohlen werden sich die Zitzen des Euters füllen. 
• Wenn ein goldgelber Belag auf den Eutern erscheint, steht das Abfohlen 
 unmittelbar bevor. Dies wird als Wachsen bezeichnet und geschieht
 normalerweise ein oder zwei Tage vor dem Abfohlen. 
• Etwa 24 Stunden vorher tropft Wachs oder Milch aus dem Euter. 

Alarmsignale Abfohlen
Rufe den Tierarzt an, wenn: 
• Die Stute drückt, aber es kommt nichts heraus
• - die Vorderhufe sehen sind, aber nicht den Kopf
 - die Hinterhufe zuerst herauskommen
 - die Stute einen vorgewölbten Anus hat
• Es gibt einen Mangel an Fortschritt (10 Minuten) & nichts passiert
• Die Plazenta wird nicht innerhalb von 2 Stunden ausgetragen.
• Wenn sind sich unsicher: Im Zweifelsfall immer anrufen!

Nach dem Abfohlen (erst 24 Stunden) …
Fohlen
• < 1-2 Stunden Aufstehen / Stehen
• < 2-4 Stunden Trinken (Kolostrum)
• < 4 Stunden Fortbewegung in allen 3 Gangarten
• < 8 Stunden Verdauung inkl. Urinieren
• < 12 Stunden Routinierte Flüssigkeitsaufnahme
• < 12-24 Stunden Abtreiben des Mekoniums (Darmpechs)

Die ersten Monaten … 
• Viel frische Luft & Bewegung 
• Muttermilch versorgt das Fohlen mit Nährstoffen 
• Sozialkontakt zur Mutter fördert die körperliche und auch psychische
 Entwicklung
• Täglicher Weidegang sowie uneingeschränkter Zugang zu Raufutter
 ist Pflicht
• Sobald dein Fohlen anfängt, sich für Kraftfutter zu interessieren, starte
 mit einem vollwertigen Fohlenfutter


